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Es ist frag lich , ob dei" Korm o ran ü berhuup l jem a ls Brutvogel in der 
La usi tz gewesen ist., jedenfa lls fehlen da rüber zuvcrl ki ssige Angaben für 
die gesannc Z ei t, rür di e f aunisti sche N achri chten vor l iegen . L edi glich 
ßAER (l u!}8) g ibt an, da ß sich der K ormoran ehedem ,.auch i n die Sied­
lung de i" Reiher und Saatkrähen bei Lietschen bei Lohsa cingedrüngt .. 
haben soll. 

W en iger spär l ich sind N Cl chrich ten über den K ormoran als Zuggast. 
N EUMANN (l ß2ü) und F ECH N ER (185 1) nennen ihn ei ne "gelegentli che 
El'sd 1cin ung", und TOB l AS (186,j) schre ibt, daß CI' .. die Lausitz öfte rer, 
jedoch m eis te ns nur ei nzeln, se lte ne r in kl ei nen Gesellschaf te n" besuche, 
BA ER (l89B) führ t -l Be legsWcI-.e auf, die Kü L LI BAY (WOG) übe rninllTIt. 
K RA M ERs T agebüche r fih ' die J a hre l !J!)O bis 190--1 enthalte n kei ne Beob­
achtungsangabe n, u nd STO L Z (l9l l ) u r teilt: "Der Kormoran is t. he u te, w ie 
e he de m , nUl' gelegen tliche i' Besucher de r Lausitz" , 

Es ist desh a lb ka um verwunder lich , daß sich a uch n ur wenige Beleg­
s Wd-.e nachweisen lassen, o bwo hl de r K ormo ran a ls a rge r Schä dlin g de r 
Fischwir tscha ft be t rach tet u nd in der Regel m it Eifer verfo lgt w ird. BAER 
(1898) und nach ih m K OLLI BAY (1906) zäh len .J Belege auf: 

I) Vgl. C H EU T Z , ß l!!II'Jgc ZU!' Ornis deI' Obcrluusilz, - .l\bl1 , Ll, B c l'. Natut'lntllclc­
mus, Görlltz ;11 , 15. 



I. 1 ud., das in de r s türmischen Nacht vom H.I !) . W . IIlBB aur dem Turm 
de r Landeskrone bei Görlitz aus e ine r Gese ll schaft von 7 Slücl\.en 
gegl'i ffen wurde 

2. 1 juv. vom 5.11. Hl62 aus Lohsa in dei· Sammlung v. LOEBENSTEIN. 
Lohsa 

3. I Ex. aus Ullersdorf in der Sammlung N ies!< y 
ol . 1 Ex. e twa 1890 a ls "Baum gans" bei Jahme n e rlegt. 

STOLZ (1911) kannte weiterhin: 
5. 1 d ad. am 10. !J. 1!)o2 bei Baarsdorf e rlegt 
G .. 7. 1 ~ und 1 juv. bald nach dem 10.0.1902 in Ulle l'sdorf e rlegt. 

Vermutlich ist e ines dieser S lücke mit 3. ide nti sch . 
HEYDI!:R (19I(j) führt an: 

a. 1 Ex. vom He rbst 1869 aus dem Croslauc r Revie r bei Schirgiswalcle in 
der SClmm lun g Tharandt, 
und HERH (l!l;tn zählt als Belege in der Sammlung de r Natu r­
forschenden Gesellschaft Görli tz außer 1. und 2. (be ide nich t mehr 
vorhanden) noch auf 

!). 1 E:-.:. HHJ6 Neißta l, aus Sammlung BERND'l', Löbau übernommen 
IS lg.-N ... OL 237 cl 

w. I ~ e rl eg t um B. 5. IB36 (S lg.-N r. OL 237 a). 

In di e Samm lung de r früheren Vogelschutzwtll' tc Neschwi tz gelangte 
nach v. VIETINGHOFF-RI ESCH (1932) 

11. 1 juv. 5. 9. 1931 geschossen bei Kauppa (Slg.- Nr. 5ol5)' G ewicht 3050 g, 
Klafte rweite 1,:W 01, Länge 115 cm (durch Kr ieg ved orengcgangen). 
In neue re r Zeit erhielt di e Vogelschulzwarte Neschwitz 

12. 1 d ad. um 17. 11. 1960 gesch. J etscheba bei Mill,el (JOnG). Gewicht 
2175 g, Flügemin ge 3.13 111m. Slg.-N r. lol 23 

13. 1 cl ud. um 29. 10. 1961 gesell . Biela bei Kamenz (LOHENZ). Gewicht 
3100 g, Flügeminge 357 mm. Slg. -N r.2496. 
Weite rh in gelangte in die Sa mmlung des Museum s für Naturkunde 
Görlitz: 

14. 1 d· ad. am 2!J. 10. 1961 gesch. Bi ela bei Kamenz (LOR ENZ). Gewicht 
2590 g, Flüge lUinge 3.14 mm. (Slg .-Nr. V 61 72). 

15. 1 ~ am 22.4. 1964 geschossen be i Spre mbe rg (BRUCHHOLZ). Ge w icht 
11 30 g, Flüge llänge 327 mm. (S lg.-N r. V 64 '11) . 

Beobachtungen durchziehende r Kormorane liegen aus früherer Zeit 
ebenfalls nur wen ige vo r. obwohl s ie als nicht allniglich zweifellos fast 
s te ts regis tri e r t und oft auch ve röffentli cht worde n si nd. Ih l'e Se ltenheit 
geht aus e ine r Zusamme nstellung hervor. die MA YI-IOFF und SCH ELCHER 
(19 15) vorgenommen ha ben . Ihne n gelang es, für Sachsen und Thüringen 
in de r Zeit zwischen etwa IB30 und 1907 ledig lich 6 Beispie le , darunter 
eines aus de m os te lbische n Sachsen, zusammenzubringen. 
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Für die Zeit vor IlJ43 konnte ich folgende Nachweise e rm itteln: 
2;j. 3. 1!)3B 5 Ex. Holschaer Tei che (v. VIETING HOF'P-RIESCH , J ahres­

13. 4. 1H34 

15. 4. H133 
19. 5. 1936 
26. 5. 1919 

I. 6. 1935 
2lL 6.1943 
5. 7. 1939 

6. 7. IH39 
I. 8. 1931 
I. 9. 1919 

10. 9. 1902 
10. 9. 1927 

11. 9.1927 

21. 9. 1 !l:U 
2!). 9. 1937 

beI'. Vogelschutzwarle Neschwitz W 38) 
1 Ex. Köni gswartha (v. V I ETI NG HOFF-RI ESCH, JahresbH. 
Vogelschutzwarte Neschwitz 1 !)3~) 

1 Ex. Spree r l-Ieidehaus, noch am 26.4. da (KRAM ER , 1936) 
1 Ex. e r legt Schloßteich Jahmen (KHAMER, IlJ36) 

Ex. Großteich Bärnsdorf Moritzburg (BERNHARDT,llJ28) 
HEx. Koblenzer Teiche (ZI ßSCHANG. Tagebuch) 

Ex. Morit~burg (BERNHARDT, Tagebuch, s. HEYDER, 1952) 
1 Ex . Sumperteich Jahmen, wohl schon 14 Tage da 
(ZIESCHANG , Tagebuch) 
1 Ex. Krebaer Lache (ZIESC l-I ANG. Tagebuch) 

Ex. Weißig be i Ka menz (\I. VI ETINGI-IOFF-R IßSC H, 1932) 
Ex. Großteich Bürnsdorr Mor itzbu rg (BERN HARDT, 1928) 

4 Ex. Baa rsdorr (5 . o. unter 5-;) (STOLZ. 1911) 
1 Ex. Großteich. am 11. 9. Millelteich Morilzburg (BERN­
H ARDT , 1928) 
5 Ex. fliegend über GI'Oßteich Moritzburg, am 18.9. e bendu 
1 juv., am 27. n. und 14.11. ebenda je 1 Ex . (BERN I-I ARDT. 
1928) 
1 Ex. MiUclteich Moritzburg (LUX, 1932) 
1 Ex. Königswartha (v. VIET ING 1-IOFF- RI ESC I-I , Juh resber . 
Vogelschutzwarte Neschwitz 193j) 

10.10.11.137 15 Ex. Mittelte ich Moritzburg. 1 e rl egte r trug den R ing Ross. 
B 32 263, den e r am 26.5. 1932 bei Pogdanzig Westpr. erhalten 
halle (BERNHARDT, 1938) 

1II.10.190fl 1 Ex. im übergangs kleid Großteich Moritzburg (MAY HOFF 
und SC H ELCHER, 1915). 

Nach 1930 bahnt sich eine deutliche Zumlll me de r Nachweise an, di e 
nach 1950 zu einer auffälligen Häufung der Daten führt. Sie s teht zweifel ­
los in Zusammenhang mit dem Anwachsen der Brutkolonie bei Stralsu nd 
und mit Neugrü ndungen an anderen O rten. Gegenwärtig kann der Kor­
moran für die Oberlausilz als rege lmäßiger, wenn auch zahlenmäßig nicht 
h ~iufi ger Durchzügle r bezeichnet wel·den. M ir liegen für 1953 b is 1966 ins­
gesamt 44 Angaben mit 467 Indi viduen vor, die nicht meh l' e inzeln a u f­
geführ t, sondern nur s ummarisch a usgewertet werden sollen. Es handelt 
sich dabei in den meiste n Füllen um eigene Beobachtungen, in ein igen 
auch um mitgete ilte Nachrichten. Eine Zusammenstell ung der Beobach­
tungen alle l" laus itzer Ornithologen hätte ohne Zwei fel erheblich höhere 
Zahlen cl·geben. 

Der Kormoran bevorzugt g roße, tiefe und fisch re iche Gewässer. Deshalb 
stellt el' s ich m eist a n den g leichen Ör tlichke ite n e in , weil ihm die meisten 
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Teiche zu klein und zu flach sind. Eine besonder c Rolle spielt der etwa 
300 ha große Knappensee bei Großsü l'chen , an dem Cl' nahezu regelmäßig 
c l'sch eint und oft auch Jünger e Zeit verweil t. Vermutlich kommt ander en 
Staubet'ken und Res tseen in Tagebauen eine ähn l iche Bedeutung: zu, so 
Ir1l1ge sie nicht saueres Wasser aufweisen. wi e es z. 13. beim Olbasee nahe 
Kleinsaubernitz der Fa ll ist, von dem bisher keine Beobachtung vorliegt. 
Auch dei' Grenzteich bei Köni gswa\·thn (.15 h a) und der Polder bei Nieder­
spree si nd beliebte R as tplätze. letzterer wohl auch wegen einiger abge­
siorbener miume. die .w s der Wasserflüche hervorragen. Sie w erden zum 
Trod .. nen ei es Gefieders und als geschü tzte, k aum erreichba r e Rastplätze 
gern angenommen. Weiterhin liegen mehrere Beobachtun gen von den 
](oblenzjWarlhaer Teichen, dem Schloßleich bei ,lahmen (neuerdings 
w eniger besucht'?), den l<rebaer und Haudener Teichen vor. 

Dic Individuenzah l betrug bei In Beobachtungen ( = 43,2 0,'0) jeweils 
nur ein Exemplar . in 18 weileren I"Hllcn 2 bis 3 Exemplare. Je einmal 
wur den 13, 15, 13 K ormorane, e i n i g ~ Male auch beachtliche Flüge beob­
achtet , so um 5.11. 1954 bei J( önigswartha 70 (U. CREUTZ), am 13. 10.195:1 
bei Ullersdor f 120 fli egend (HELBIG) und am 14.10. 19G2 a111 Kuhteich 

N iederspl'ee 1-10 bis 150 (BRUCJ-I I-IOL Z). 

T .. b . I. 

Indi v iclu c n ...... hl " 7 ß 
B c ob .. chtungcn U! 
f(;!rncr je einmal 1:1. 15. W. 70. 120. 14U- 150 Ko rmoran e 

Kormorane wurden wüh r end des ganzen Jahres beobachtet. Lediglich 
im F'ebruar fehlen Nachweise, vermutlich, weil dann die Wasser flächen 
fast ousnahmslos mit einer Eisdecke verschlossen si nd. Die Verteilung 
zei gt folgendes B ild: 

Monat 

Beol);Jchlung cn 
Individucn 

T ub. " 
11 111 IV V VI VIr vHr lX X XI X II 

7 
U! 42 

1 
G 

7 :1 2 

"' 2711 91 !l 

Summ e 

H 
41i7 

Nach einem Gipfel des Früh j ahrsdurchzuges geh t die Zahl der Beobach­
tungen auf wenige Einzelfä lle im Juni bis August zurück und steigt dann 
im Oktober und November zu maximalen Indi v iduenzahlen an. Sofern 
im Dezember und JanU<.lI- offenes Wasser vorh anden is t , si nd Einzel­
beobachtungen möglich . 

Verweildauern von 2 bis 3 \-\fochen Iwmmen offenbar öfte l' vor. Zwar 
fehlen zwingende Beweise, doch lassen m ehrfach Beobachtungen untel' 
besonderen Umsti.inden den Sch luß nu r längere Rast der gleichen Vögel 
zu. z. B. 
27. 12. 195!) bis a. 1. 19602 Ex. I<nappcnsee = 8 Tage (WODNER, 1!J{i:i u.a.) 
3l.;t bis I:!. 4. 1!J62 ei nige Ex. Knappensee = 14 Tage (WODNER, 19(5) 
11. bis 27. -I. 1955 (j Ex. Pctershain = 17 Tage (HASSE) 
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15. bis 26.4. l!);j;j 1 Ex. Spreer I-I eidehaus = 12 Tage (KRAMER, 1936) 
\ '0 1' dem 5. 7.19391 Ex. Sumperteich Jahmen = ca. 14 Tage (ZIESCHANG ) 
11. !). bis 27.9.1927 1 Ex. Morilzburg = 17 Tage (BERNI-IARDT, 1928). 

Jungvögel wurden am 14 . B., 30.9., 27. 10. und 5.11. notiert, immature 
S tücke im Obergangskleid am 10.9., HL 10., 27. und 31. 3. Die in der 
Oberlausitz auftretenden Kormorane dürften der Rasse Phalacrocorax 
carbo sinensis (SI-IAW & NODDER) angehören, deren Brulgebiet sich über 
Mittcl- und SüdosleUl'opa erstreckt. Norddeutsche Kormorane ziehen bis zum 
Mittelmeer, i. a. in Süd- oder Südsüdostrichtung und oft im übcl"iandflug. 
Dagegen brütet die Rasse Phalacrocorax carbo carbo (L.) an den Küsten 
NOl'dwcsteuropas. Sie ist durch lüngeren Schnabel und purpurblauen statt 
g rünblauen Glanz des Gefiede rs gekennzeichnet und zieht vorwiegend 
den Küsten folgend südwestwärts. KormOI';)ne der Britischen Inseln 
überwintern überwiegend in dei' Nähe ihres Bl'utplatzes. Wenn gleidl für 
Deu tschland e rst zwei sidlC I'C Nachweise von PlI. c. carbo vorliegen, ist 
doch ein gelegentliches Auftreten bei uns nicht unmöglich. Deshalb sollte 
namentlich bei loten Stücken e ine gründliche Bestimmun g e r fo lgen. 

Abschließend sei darauf hingewiesen, daß die verwandte I<rähenschal'be 
Phalacrocorax aristotelis (L.) bisher in der Obel"iausitz noch nicht nach­
gewiesen wu rde. Für die Zwergsdlarce (PllUlacrocora:rplJomeus (PALLAS), 
d ie s ich insgesamt elwa 15 Ma l aus Südosteuropa nach Deutschland ver­
flogen hat, ist der Nachweis eines juv. Männchens , das 1856 bei Leopolds­
hain e rlegt wu rde (TOBlAS, Iß65; vergl. auch BAER, 1I19B ; KOLLIBAY, 
1906) bisher de i' e inzige fül' die Obel"lausitz geblieben. 
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